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An sämtliche 
Versicherungsämter, Stadt- und Gemeindeverwaltungen 
und Versichertenberaterinnen und -berater im Bereich  
der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg 
_______________________________________________________________________ 

 
 
 
 
 
1. Grundrente 

 
Das Gesetz zur Einführung der Grundrente für langjährige Versicherung in der gesetzlichen 
Rentenversicherung mit unterdurchschnittlichem Einkommen und für weitere Maßnahmen 
zur Erhöhung der Alterseinkommen (Grundrentengesetz) trat mit seinen Bestimmungen am 
1. Januar 2021 in Kraft. 
 
Die "Grundrente" ist als (Renten-) Zuschlag an Entgeltpunkten für langjährige Versicherung 
konzipiert. 
 
Der Grundrentenzuschlag ist somit keine eigenständige Leistung, sondern Bestandteil der 
Rente. Es ist kein fester Grundbetrag für alle Versicherten zur Rente vorgesehen; der 
Grundrentenzuschlag ist vielmehr so gestaltet, dass in Abhängigkeit von einer Mindestzahl 
an bestimmten Zeiten (sogenannter "Grundrentenzeiten") die selbst erworbenen 
Rentenansprüche um einen individuellen Zuschlag aufgestockt werden. Auf diesen Zuschlag 
an Entgeltpunkten für langjährige Versicherung ist Einkommen anzurechnen. 
 
Ob Anspruch auf den Grundrentenzuschlag besteht, wird von den 
Rentenversicherungsträgern von Amts wegen automatisch geprüft; ein Antrag ist nicht 
erforderlich. Der Grundrentenzuschlag wird zu allen Rentenarten (Altersrenten, 
Erwerbsminderungsrenten, Erziehungsrenten und Hinterbliebenenrenten) und sowohl für 
Neu- als auch für Bestandsrentner/innen gewährt. Er wird auch ins Ausland gezahlt. 
 
Die Programme zur Prüfung und Berechnung des Grundrentenzuschlags sollen 
voraussichtlich Ende Juni 2021 eingesetzt werden, so dass erste Bescheide über den 
Grundrentenzuschlag voraussichtlich im August 2021 erteilt werden können. 
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Bis zum Einsatz der Programme können zum Thema Grundrente lediglich allgemeine 
Auskünfte erteilt werden. Individuelle Beratungen sind bis dahin nicht möglich.  
 
Bundesweit sind ca. 26 Millionen laufende Renten dahingehend zu überprüfen, ob ein 
Anspruch auf den Grundrentenzuschlag besteht. Hierfür ist ein Zeitraum bis 31. Dezember 
2022 vorgesehen. Um eine gleichmäßige Abarbeitung der Fälle gewährleisten zu können, 
wurde ein bundesweiter Zeitplan für das Aufgreifen der Fälle erstellt. Die Abarbeitung der 
Fälle erfolgt nach Lebensalter des Berechtigten. Begonnen wird im dritten Quartal 2021 mit 
den ältesten Jahrgängen. Zusätzlich werden gleich zu Beginn der Überprüfung Fälle 
aufgegriffen, die ergänzende Sozialleistungen wie Grundsicherung oder Wohngeld beziehen, 
bei denen sich bei Vorliegen von 33 Jahren Grundrentenzeiten erhöhte Freibeträge ergeben 
können.  
 
Sozialleistungsträger (Jobcenter, Grundsicherungsämter, Versorgungsämter, 
Wohngeldbehörden) können hierfür bis zum 30. April 2021 Bescheinigungen über die Anzahl 
der Grundrentenzeiten und/oder Mitteilung von Rentenerhöhungen zur Berücksichtigung 
eines Freibetrags in einem elektronischen Verfahren anfordern. Die Antwort der 
Rentenversicherungsträger wird voraussichtlich ab August 2021 erfolgen.  
 
Seit dem 1. Januar 2021 wurden in die Antragsformulare für Rentenanträge neue Fragen zur 
Klärung sogenannter „kritischer Grundrentenzeiten“ aufgenommen. Hierbei handelt es sich 
um Zeiten des Bezugs einer Entgeltersatzleistung der Agentur für Arbeit vor dem 1. Januar 
2012. Die Rentenversicherungsträger können anhand des Kontoinhalts teilweise nicht 
eindeutig erkennen, welche Entgeltersatzleistung von der Agentur für Arbeit tatsächlich 
bezogen wurde. Können Versicherte nachweisen, dass sie in diesem Zeitraum von der 
Agentur für Arbeit andere Leistungen als Arbeitslosengeld, Arbeitslosengeld II oder 
Arbeitslosenhilfe (z. B. Übergangsgeld, Unterhaltsgeld, Eingliederungsgeld) bezogen haben, 
können diese Zeiten Grundrentenzeiten sein und ggf. zur Erfüllung des Anspruchs auf den 
Grundrentenzuschlag beitragen. In eAntrag werden entsprechende Fragen nur angezeigt, 
wenn die/der Versicherte das 47. Lebensjahr vollendet hat. 
 
 

Ansprechpartner: 
 
Herr Marc Heinrich 
Telefon: 0711 848-23446 
Telefax: 0711 848-23098 
E-Mail: marc.heinrich@drv-bw.de 
De-Mail: oeco@drv-bw.de-mail.de 
 
oder Ihre regional  
zuständigen Ansprechpartner 

 

Ansprechpartnerin: 
 
Frau Tatjana Döring  
Telefon: 0711 848-17221 
Telefax: 0711 848-17099 
E-Mail: tatjana.doering@drv-bw.de 
De-Mail: grundsatz@drv-bw.de-mail.de 
 
oder Ihre regional  
zuständigen Ansprechpartner 
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2. Erhöhte Hinzuverdienstgrenze für Altersrentner im Jahr 2021 
 
Um die Weiterarbeit oder Wiederaufnahme einer Beschäftigung nach dem Renteneintritt zu 
erleichtern, wurde im Rahmen des Gesetzes zur Verbesserung des Vollzugs im 
Arbeitsschutz (Arbeitsschutzkontrollgesetz) die Hinzuverdienstgrenze für Altersrenten auch 
für das Jahr 2021 angehoben. Bezieher einer Altersrente vor Erreichen der 
Regelaltersgrenze können im Jahr 2021 46.060 Euro hinzuverdienen. Einkünfte bis zu dieser 
Höhe bewirken somit keine Rentenkürzung. 46.060 Euro entsprechen dem 14-fachen der 
monatlichen Bezugsgröße - 14 x 3.290 Euro. Der Hinzuverdienstdeckel wird in dieser Zeit 
nicht angewendet. 
 
Die Neuregelung gilt für alle Rentenbezieher/innen, die noch nicht ihre individuelle 
Regelaltersgrenze erreicht haben. Aufpassen müssen jedoch Bezieher/innen von 
Erwerbsminderungsrenten oder Hinterbliebenenrenten: Für diesen Personenkreis wurden die 
Hinzuverdienstmöglichkeiten nicht verändert. 
 
Für das Jahr 2022 soll wieder die Hinzuverdienstgrenze von 6.300 Euro gelten. 
 
 

Ansprechpartner: 
 
Herr Martin Branz 
Telefon: 0711 848-17228 
Telefax: 0711 848-17099 
E-Mail: martin.branz@drv-bw.de 
De-Mail: grundsatz@drv-bw.de-mail.de 
 
oder Ihre regional  
zuständigen Ansprechpartner 

 
 

3. Die Zeit nach dem Brexit und der Übergangsfrist 
 
Was gilt seit dem 1. Januar 2021 für Rentenbezieher/innen und Arbeitnehmer/innen? 
 
Das Wichtigste vorweg: Der Austritt des Vereinigten Königreichs aus der EU hat keine 
Auswirkungen auf bereits erworbene Rentenansprüche. 
 
Das heißt: Für alle, die eine Rente unter Berücksichtigung von deutschen beziehungsweise 
EU-mitgliedstaatlichen und britischen Versicherungszeiten beziehen, ändert sich durch den 
Brexit nichts. Wer am 31. Dezember 2020 eine Rente bezogen hat, kann diese auch nach 
dem Brexit in unveränderter Höhe weiter beziehen. 
 
Rentenansprüche aus Versicherungszeiten, die bis zum 31. Dezember 2020 im Vereinigten 
Königreich und einem Land der Europäischen Union zurückgelegt wurden, bleiben durch 
Vertrauens- und Bestandschutzregelungen erhalten. Sie werden also weiterhin für den 
Erwerb eines Rentenanspruchs (das heißt die erforderliche Versicherungszeit) 
zusammengerechnet. 
 
Wer bereits vor dem 1. Januar 2021 in Deutschland und dem Vereinigten Königreich in 
einem Versicherungsverhältnis stand und noch immer steht, für den gilt auch weiterhin das 
EU-Recht. So können auch nach dem 1. Januar 2021 zurückgelegte Versicherungszeiten für 
spätere Rentenansprüche berücksichtigt werden.  

https://www.sueddeutsche.de/thema/Rente
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Für Versicherte, die erst ab dem 1. Januar 2021 in einem EU-Land oder dem Vereinigten 
Königreich rentenversichert sind, gilt ausschließlich das neue Handels- und 
Kooperationsabkommen. Dieses sieht in weiten Teilen dem EU-Recht vergleichbare 
Regelungen vor. Bevor es formell in Kraft treten kann, muss allerdings das 
Gesetzgebungsverfahren bei beiden Vertragsparteien abgeschlossen sein. Über die 
Regelungen des Handelsabkommens werden wir daher erst in einem der nächsten Infobriefe 
informieren. 
 
 

Ansprechpartnerin: 
 
Frau Silke Zippan  
Telefon: 0711 848-15013 
Telefax: 0711 848-17099 
E-Mail: silke.zippan@drv-bw.de 
De-Mail: grundsatz@drv-bw.de-mail.de 
 
oder Ihre regional  
zuständigen Ansprechpartner 

 
 

4. Unterstützung unserer Sachbearbeitung durch zielgerichtete Angaben in Bezug auf 
Fehlzeiten aufgrund einer selbständigen Tätigkeit 
 
Sowohl in den Anträgen auf Kontenklärung (V0100) als auch in den Anträgen auf 
Versichertenrente (R0100) wird jeweils die Frage nach bisher nicht im Versicherungsverlauf 
enthaltenen Zeiten gestellt. Beim Kontenklärungsantrag können unter der Ziffer 3.1 Angaben 
zu den fehlenden Zeiträumen gemacht werden. Im Antrag auf Versichertenrente ist dies unter 
der Ziffer 5.1 möglich. 
 
Für den Fall, dass in den betreffenden Zeiträumen eine selbständige Tätigkeit ausgeübt 
worden ist oder ausgeübt wird, können Sie unsere Sachbearbeitung dadurch unterstützen, 
indem Sie zusätzlich noch angeben, um welche Art von selbständiger Tätigkeit es sich 
konkret gehandelt hat bzw. handelt (z. B. Handwerker, Gastwirt, Handelsvertreter, Dozent). 
Dadurch können unter Umständen zeitraubende Rückfragen beim Antragsteller vermieden 
werden, wenn allein durch die Art der selbständigen Tätigkeit eine in Betracht zu ziehende 
Versicherungspflicht kraft Gesetzes ausgeschlossen werden kann. 
 
 

Ansprechpartner: 
 
Herr Michael Bausch  
Telefon: 0721 825-17127 
Telefax: 0721 825-99-17127 
E-Mail: michael.bausch@drv-bw.de 
De-Mail: grundsatz@drv-bw.de-mail.de 
 
oder Ihre regional  
zuständigen Ansprechpartner 
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5. Antragsaufnahme - bitte Telefonnummer angeben 
 
Die Angabe einer Telefonnummer in den Antragsformularen der Deutschen 
Rentenversicherung ist nicht verpflichtend. Die Möglichkeit, telefonisch Kontakt aufnehmen 
zu können, erleichtert aber eine kurzfristige Kommunikation bei ergänzenden Fragen und 
trägt damit zur schnellen Antragsbearbeitung bei. Daher bitten wir bei der Antragsaufnahme 
soweit möglich immer eine Telefonnummer des Antragstellers zu erfragen und im Antrag 
anzugeben. 
 
 

Ansprechpartnerin: 
 
Frau Ulrike Reiche 
Telefon: 0711 848-17009 
Telefax: 0711 848-49-17009 
E-Mail: ulrike.reiche@drv-bw.de 
De-Mail: grundsatz@drv-bw.de-mail.de 
 
oder Ihre regional  
zuständigen Ansprechpartner 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Fachsupport und zentrale Dienste 
 
gez.  
 
Epple 
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Anlage „Formulare“ 
 
Die meisten Papierformulare stellt die Deutsche Rentenversicherung auch in den Programmen zur Online-Antragstellung (eAntrag) zur Verfügung. Für 
einen schnellen und effizienten Kontakt mit der Rentenversicherung nutzen Sie bitte möglichst diese Anwendung anstelle von Papiervordrucken. 
 
 
Formular-
nummer  Formularbezeichnung  aktuelle Auflage Auflage 

vernichten bis 

R0100-00 Antrag auf Versichertenrente 10.06.2020 28.11.2019 

R0110-00 Verkürzter Antrag auf Versichertenrente 10.06.2020 28.11.2019 

R0120-00 Antrag auf Weiterzahlung einer Rente wegen Erwerbsminderung Berufsunfähigkeit / Erwerbsunfähigkeit 
über den Wegfallmonat hinaus 10.06.2020 28.11.2019 

R0210-00 Anlage zum Rentenantrag zur Feststellung der Erwerbsminderung 10.06.2020 13.06.2019 

R0211-00 Ergänzungsblatt zum Vordruck R0210 10.06.2020 13.06.2019 

R0230-00 Erklärung zum Hinzuverdienst bei Altersrente/Knappschaftsausgleichsleistung 10.06.2020 28.11.2019 

R0500-00 Antrag auf Hinterbliebenenrente 10.06.2020 28.11.2019 

R0610-00 Anlage zum Antrag auf Halbwaisenrente bzw. Vollwaisenrente 10.06.2020 13.06.2019 

R0615-00 Antrag auf Weiterzahlung der Waisenrente für eine volljährige Waise 10.06.2020 28.11.2019 

R0660-00 Anlage zum Antrag auf Hinterbliebenenrente/Erziehungsrente - Angaben zum Einkommen - 10.06.2020 28.11.2019 

R0665-00 Bescheinigung von Bruttoarbeitsentgelt für Anträge auf Hinterbliebenenrente / Erziehungsrente 10.06.2020  28.11.2019 

R0675-00 Bescheinigung des kurzfristigen Erwerbsersatzeinkommens für Anträge auf Hinterbliebenenrente / 
Erziehungsrente 10.06.2020 05.12.2018 

R0680-00 Erklärung über Einnahmen aus Kapitalvermögen für Anträge auf Hinterbliebenenrente / Erziehungsrente  10.06.2020 06.12.2017 

R0810-00 Meldung zur Krankenversicherung der Rentner (KVdR) nach § 201 Abs. 1 SGB V 01.01.2021 01.01.2020 

R0815-00 Merkblatt - Krankenversicherung der Rentner (KVdR) und Pflegeversicherung 01.01.2021 01.01.2020 
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Formular-
nummer  Formularbezeichnung  aktuelle Auflage Auflage 

vernichten bis 

R0820-00 Antrag auf Zuschuss zur Krankenversicherung (§ 106 SGB VI) 01.01.2021 10.06.2020 

V0091-00 Berechnungsgrößen und Beitragswerte 01.01.2021 12.11.2019 

V0100-00 Antrag auf Kontenklärung (kein Rentenantrag) 24.06.2020 04.02.2020 

V0110-00 Erläuterungen zum Antrag auf Kontenklärung 19.10.2020 24.06.2020 

V0301-00 Erläuterungen zum Fragebogen zu Änderungen seit der letzten Kontenklärung 19.10.2020 14.11.2019 

V0411-00 Erläuterungen zum Fragebogen für Anrechnungszeiten  19.10.2020 24.06.2020 

V0710-00 Fragebogen zur Herstellung von Versicherungsunterlagen nach dem Fremdrentengesetz (FRG) z. B. in 
Ungarn, Bulgarien, der Tschechoslowakei und deren Nachfolgestaaten  19.10.2020 04.02.2020 

V0711-00 Fragebogen über zurückgelegte Beschäftigungszeiten, Versicherungszeiten, Anrechnungszeiten und 
Militärdienstzeiten auf dem Staatsgebiet der ehemaligen Sowjetunion und deren Nachfolgestaaten  19.10.2020 04.02.2020 

V0810-00 Erläuterungen zum Antrag auf Feststellung von Kindererziehungszeiten/Berücksichtigungszeiten wegen 
Kindererziehung 19.10.2020 24.06.2020 

V0900-00 Antrag auf Beitragserstattung bei Aufenthalt im Inland 24.06.2020 04.02.2020 

V0910-00 Erläuterungen zum Antrag auf Beitragserstattung bei Aufenthalt im Inland  19.10.2020 24.06.2020 

 
 

Ansprechpartnerin: 
 
Frau Ulrike Jung 
Telefon: 0721 825-17415 
Telefax: 0721 825-99-17415 
E-Mail: ulrike.jung@drv-bw.de 
De-Mail: grundsatz@drv-bw.de-mail.de 
 
oder Ihre regional  
zuständigen Ansprechpartner 

 Ansprechpartnerin: 
 
Frau Katharina Rieger  
Telefon: 0711 848-17313 
Telefax: 0711 848-49-17315 
E-Mail: katharina.rieger@drv-bw.de 
De-Mail: grundsatz@drv-bw.de-mail.de 
 
oder Ihre regional  
zuständigen Ansprechpartner 

 Ansprechpartnerin: 
 
Frau Susanne Gödecke 
Telefon: 0711 848-17315 
Telefax: 0711 848-49-17315 
E-Mail: susanne.goedecke@drv-bw.de 
De-Mail: grundsatz@drv-bw.de-mail.de 
 
oder Ihre regional  
zuständigen Ansprechpartner 
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